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S Kleinere Mitteilungen

1ne Aachener Urkunde ZUT Geschichte
Heinrichs Von Friemar.

Von em bedeutenden qasketischen Schriftsteller und berühmtesten
rediger der ersten Hälfte des Jahrhs Heıinrich V ON Friemar, qauch
Henricus de Alamannıia genannt sınd uUunNns 1U WEN1ITE sichere Daten
Se1NeSs Lebensganges überliefert Er gehörte dem Orden der Augusti-
nereremıten AIl un 1ST SE1L 1323 q,{IS Professor der T’heologie 11112 Or-
denshaus Krfurt bezeuet C 1354 111 Alter VON Jahren starbh
Neues Licht verbreıtet über ıhn C1INE auch für dıe polıtische Geschichte
wertvolle Urkunde AUS den yvatıkanıschen Instrumenta Misecellanea des
Jahres 1329 Hier sehen WIL Heinrich als Vertreter der deutschen
Ordenskongregation qauf dem (xeneralkapite Parıs VON nd
qlg seelenbeherrschenden rediger für dıe Sache des Papsttums Ks IST
61in achener Notarlatsinstrument das Ol Rıezler ( Vatikan AkRten
ZU7 (zesch Kaıser Ludwigs des Hayern, Nr verkannt ® un! VON

(zeschauerlan (Urk und LHegesten WT des Eheinlandes, I1 de
131{ übersehen wurde An der Hronleichnamsoktav 29 unı
eS hält Heinrich VOTL KTOSSCH Volksmenge auf dem Marktplatz
N Aachen e1iNe kirchenpolitise edeutsame ede über das damalıee
Schisma Darın bekämpft m1% NT ÖSSLET Schärfe den Gegenpapst
Niecolaus SOWI1®e dessen schriftgewandte nhänger un rdensge-
110S8SS€6@e 11 Michael VO  —_ Cesena, Bonagrat]ja un W ilhelm Ol am ID
berichtet auch VO G(Generalkapite SC 1116S Ordens Parıs, VON em C

herkommt Dort habe der 1SChO selbst 111 der Kathedrale un VOTLT

den versammelten Ordensleuten die päpstlichen Sentenzen 6g
abgefallenen Minoriıten öffentlich verlesen T  um Schlusse Jässt Heinrich
autf besonderen Wunsch des Kollegiatkapıtels und VO Bürgermelster
un Hat der Stadt dıe Gläubigen für den rechtmässigen aps @-
annn AL Fürbitte erheben Am folgenden Mittaco wurden dieselben
(offen bar VO  > mitgebrachten) päpstliıchen Schreiben 1111 NOr des
Marıenmünsters der en Kalserpfalz AL Altare Karls des (rossen
durch den Kölner erıker un Notar Arnold OM Üütz VOL Klerus
und olk verlesen un:! deutscher Sprache erklärt Dann hıelt Hein-
rıch ähnliche Predigt Tags Kür die politische Stim-
MUNS ALı Niederrhein 1SLT bemerkenswert dass die gTrade JENCHI

Vgl ber iıhn Streber Kirchenlexikon, V, Sp 1703 Der dortigen
Literaturangabe 1st. VOT allem hinzuzufügen das 8 bändige Werk VO  > Torelli,
Secol; Agostiani, Bologna 1659

Dasselbe 11U5S$5 nach SCeTETr Urkunde spätestens 1111 Juni 1329 statige-
funden haben, nıcht erst Novembeı WIEC Torelli, vo|] 455 angıebht
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Jahre zahlreich ausgefertigten päpstlichen Sentenzen Ludwig den
Baıler nıcht erwähnt werden Angesichts uUuUNSsSecerel Urkunde wIırd INa auch
dıe Hypothese aufgeben MmMUÜSssenNn, ass die Aachen ıiıhrer
Anhänglichkeit Ludwig damals 1m Interdikt KECWESCH @1,

Ob der ın uUunNnsSserer Urkunde AaUSS@eT Priıor un Lektor des Aachener
Augustinerkonventes noch _  te Hrater Albertus, Lektor des SIU-
dium generale sSe1INes Ordens 1n agdeburg A dem hervorragenden
Augustinerlektor ertus de Sassonla 1m Jahrh 1dentisch ist nd
ın wieweit dessen unsichere Lebensdaten * hiernach berichtigen
Aaren, Wa ıch nıiıcht entscheıden Offenbar befand sıch Albertus
mit Henricus de Alamannıla auft der Heimreise Parıser General-
kapıtel wıird qa ISO eine hervorragendere Persönlichkeit -  N
Se1N.

Den esonderen Wert der Urkunde für die Aachener Lokalge-
schichte (z für die dortige Augustinerniederlassung, welche VO  —

lde ıIn sSseInNeEemM ausgezeichneten Buche ber die deutsche Augustiner-
kongregation ar nicht gekannt wird) brauchen WIT nicht hervorzuheben.

1329 unı

Verkündigung der päpstlıchen entenzen ber den Gegenpapst und dıe
schismatıschen Minorıten

auf dem Marktplatz und 1M ünster achen

In nomıne Dm A, Anno natıv. eiusdem 1329 ıIn 116115,

Iuniı dıe ultıma hora 1PSIUS diel SCX vel Quw.wast. „ lecte fuerunt el

publicate ın choro ececles1ie arle Aquensis Leodiensıis dyoG ad altare
Karoli1 ını bı sıtum CX p DE 1n Christo patrıs domiını

olphı Del SL, eplscopl Leodien. L(anquam COoMMISSAaTIL Seu xecutorIis
uUun1e1 ın hoc sede ap deputatı DEr 11€6 TNO1IAdUmM de Puteo notarıum
subseriptum Q UO a lecturam el publicationem 1psarum lıtterarum 31

viceedecano Trefate ecclesie Marie COMMISSAaC1IO SsSeu su  elegato 1CL0O
ePISCOPO Leodien facıendas rogatum: due ıttere papales integTre ...

QUAaL UL uUunNna facıebat mentionem de eiTro Kaynalluecıu de Corbarıio
Reatin. dyOC., qul Nicholaum quintum nominat, el aag
de Michaele de Cessena. olım ir. Mınorum generalı minIistro, el Bona-
gratia Guilll/elm |o dıceto Oka Anglıco eiusdem ord Mıin. fratrıbus
Que ıttere (SU lecte ei publicate S1C, essent DEr Arnoldum predie-
LUM, vVen. ei relig10sus VITr fr Henricus de Alamanıla SeNiOT ® S . theolo-

1eSs SUC SM Ludwig der Bayer und. die niederr hein. Städte
e beweisen, WwW1e auch Müller, Der Kampf Ludwigs etCc.,
IL, Q, aAN&ZCNOMIMECN hat

Vgl Torellı, V, 4A8 (
Kr wird wohl hler SEN1O0T genannt 1mM Gegensatz D dem jJüngeren e1L-

YyECNOSSCH“ und berühmten Dominikaner Heinrich VO11 Herford Gr oder
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&1E professor ord. Ir Heremitarum . Augustini ın Erfordia Maguntinen,
0 yYOG. protestatus fuLt VIVYEe VOCIS oraculo clero el populo unıyvyer-
galı iıbıdem 1n dieto Choro, qu1 1pse hulusmodi mandata sedis 1En
eccles1a Parıislien. el 1060 ibıdem., ubı 1pse ei fratres dieti ordinıs S11
generale habebant capıtulum, audıiıvit el vıdıt DeEL TG In Christo patre
el dominum eplscopum Parisien, publiecarı ei leg1 el qui HOC iıdem
d1xı1t el protestatus fult ın COomMMUNI foro Aquensi, ubı fecit SEr’mMOoNeEeIM

Aectaad populum die nmediate datam hulus publicationis precedente.,
SUunNntL heec antie dietum altare KarolIi presentibus Vviceedecano ei Capl-
tulo eiusdem ecclesie Marie 16CNO0N VIr1S relig10s1s fratrıbus (+hisel-
berio de Haimsberegh, prliore, e Hildeghero, ectore domus 1eC11 ord
S, Augustin! In dieta urbe Aquens!], Ir Alberto, ectore domus agde-
burgen. diet1 ordıinis Mindensis @9 dyocC., ei domiıino Wederico de Zensghe,
Can0N1CO ececlesie Bonensis Colon dyoc., testibus rogatis.

7r1q9.-Perg.- Urk. mıt den NotarıatsvermerRen dAes Joh Jacobi Q UON-
dam dieti Claudi de Insula Tornacensıs dyoc. CO  Ns ın OP1IdoO
Hoyensı Leodien dyOC., des Joh Brunonis clericus Aquensıs und des
Arnoldus de Puteo Clerıcus (CColon Der Letztere Sagı 2N seinem Nota-
rıiatsvermer k: el leg1 1ın SCr1ptis sub verlis bullis dm Pape de verbo
ad verbum el nıchilominus lingua materna eXPOSUl clero el populo unı-
versalı regalıs sedis Aquensis i1ıbıdem In ChOoro ececlesie Marie quen-
SIS CONgTEYALIS et insuper die inmedilate precedente In OCtAava videl
COTrpOrI1S Christi, quod eodem die sollempniter portabatur, ın 1060 PI’E-
dieto prefatus Mas. Henricus theologıe professor AaCtOo ermMoNe ad
elerum el a populum ın fOTO pUuDlico regalıs sedis Aquensis prediete
a requisitionem decanı el Capıtulli, maglistrorum Ce1y1umM NeCNON CON-

sulum diet1] loe1 1n fine SermMONIS 111 1ın mel notarıl prediet] presentla,
tot1us elerı el populiı inAinıti aStTaniıs ibıdem devotissime ec1ı Orarı DPLO
SS, 1n Christo domino NOSILO Johanne PaDe AALL,, Q UCH
SO1UmM asserebat. dixıt el predicabat VeErUuNl, solum el UU pont1-
icem esSsSe enendum el reputandum. I1l1l1um e perditionis nlıum,
quı nomıinat licet. mendacıter Nicolaum pPapahnı Na predicabat debere
enerlı PTFO homine SCISMAtICO heretico el prophano ({n Azesem Sinne noch
drei Zeilen).

Schäfer.

auch 1mM Gegensatz Zı einem Augustinereremiten Henriecus de Alamannıa, wel-
cher dem Baseler Konvent angehörte un 1r Johann K XII mıt seinem Bruder
(Germanus) Henricus de Schüler In Deutschland tätlg WAAarL, Vgl Sa 1 } ,
Valik Ur und Hegesten UT (zesch. des Eheinlandes, 669, andere Nach-
richten über ihn finden sich 1ın den Introitus- eit Kxyitus-Bänden.


